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(54) WASCHMASCHINE UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINER WASCHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine mit
einem in einem Gehäuse angeordneten Laugenbehälter,
in dem eine Trommel drehbar gelagert ist, einer frontsei-
tig am Gehäuse angeordneten Beladungsöffnung, die
mit einer ein Türschauglas aufweisenden Tür verschließ-
bar ist, einem sich zwischen dem Gehäuse und dem Lau-

genbehälter um die Beladungsöffnung erstreckenden
Türdichtring (1) und einer Leitung (3) mit einem Auslass
(4), der derart angeordnet und ausgebildet ist, dass aus
der Leitung (3) austretende Flüssigkeit auf den Türdich-
tring (1) und/oder zumindest teilweise entlang des Tür-
dichtrings (1) geleitet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine und
ein Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine. Ins-
besondere betrifft die Erfindung eine Waschmaschine
mit einem in einem Gehäuse angeordneten Laugenbe-
hälter, in dem eine Trommel drehbar gelagert ist, einer
frontseitig am Gehäuse angeordneten Beladungsöff-
nung, die mit einer ein Türschauglas aufweisenden Tür
verschließbar ist, einem sich zwischen dem Gehäuse
und dem Laugenbehälter um die Beladungsöffnung er-
streckenden Türdichtring sowie ein Verfahren zum Be-
treiben der Waschmaschine.
[0002] Eine solche Waschmaschine wird auch als
Frontlader bezeichnet und ist insbesondere zum Wa-
schen von Wäsche wie Textilien geeignet. Bei solch einer
Waschmaschine lagern sich bei und/oder nach Durch-
führung eines Waschprogramms Flusen, Schaum oder
sonstige Rückstande am Türdichtring ab. Das Erschei-
nungsbild beim Entnehmen der Wäsche wird damit ge-
trübt. Um diese zu entfernen kann in der Waschmaschine
ein Programm zum Reinigen der Waschmaschine hin-
terlegt sein, welches der Nutzer ohne Wäsche in der
Trommel starten muss, da durch dieses Programm aus-
schließlich die Waschmaschine gereinigt werden soll.
Dies ist zum einen für den Kunden umständlich, und zum
anderen kostspielig, da Wasser und Energie zum Reini-
gen der Waschmaschine verbraucht werden.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Waschmaschine und ein Verfahren zum Betreiben
der Waschmaschine bereitzustellen, mit denen Flusen,
Schaum oder andere Ablagerungen vom Türdichtring
während des Durchführung eines Waschprogramms
zum Waschen der Wäsche entfernt oder zumindest re-
duziert werden.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Waschmaschine mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 und ein Verfahren mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 8 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer Entfernung oder Reduzierung von
Flusen, Schaum oder anderen Ablagerungen vom Tür-
dichtring während des Durchführung eines Waschpro-
gramms darin, dass kein individuelles Programm zur Rei-
nigung der Waschmaschine zur einer Entfernung oder
Reduzierung von Flusen, Schaum oder anderen Abla-
gerungen vom Türdichtring vom Nutzer gestartet werden
muss. Dadurch werden Kosten, Wasser und Energie ein-
gespart. Der Türdichtring sieht nach dem nach dem
Waschprozess oder ggf. anschließenden Trockenpro-
zess sauber und gereinigt aus. Es sind keine oder ver-
gleichsweise erheblich weniger Ablagerungen, Schaum,
Haare, Flusen oder ähnliches für den Nutzer sichtbar.
Die Hygiene der Waschmaschine wird dadurch verbes-
sert.
[0006] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine mit

einem in einem Gehäuse angeordneten Laugenbehälter,
in dem eine Trommel drehbar gelagert ist, einer frontsei-
tig am Gehäuse angeordneten Beladungsöffnung, die
mit einer ein Türschauglas aufweisenden Tür
verschließbar ist, einem sich zwischen dem Gehäuse
und dem Laugenbehälter um die Beladungsöffnung er-
streckenden Türdichtring und einer Leitung mit einem
Auslass, der derart angeordnet und ausgebildet ist, dass
aus der Leitung austretende Flüssigkeit auf den Türdich-
tring und/oder zumindest teilweise entlang des Türdich-
trings geleitet wird.
[0007] Mittels der Leitung mit dem Auslass, der derart
angeordnet und ausgebildet ist, dass aus der Leitung
austretende Flüssigkeit auf den Türdichtring und/oder
zumindest teilweise entlang des Türdichtrings geleitet
wird, wird der Türdichtring gesäubert.
[0008] Unter dem Ausdruck "Waschmaschine" ist ein
Waschautomat sowie ein Kombigerät wie ein Wasch-
trockner zu verstehen, wobei dieser als Frontlader aus-
gebildet ist.
[0009] Bevorzugt ist der Auslass als Düse ausgebildet.
Dadurch kann die Flüssigkeit beschleunigt und/oder zer-
stäubt werden. Dadurch wird eine weiterhin verbesserte
Reinigungswirkung auf den Türdichtring bewirkt.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Türdichtring Ränder und einen mittleren Bereich auf,
der zwischen den Rändern angeordnet ist, durch welche
die aus der Leitung austretende Flüssigkeit auf den Tür-
dichtring und/oder entlang zumindest eines Teils des
mittleren Bereichs geleitet wird. Dadurch wird die Flüs-
sigkeit weiterhin effektiv entlang des Türdichtrings gelei-
tet. Bevorzugt ist oder sind einer der oder beide Ränder
als Wulst ausgebildet. Dadurch wird die Leitung der Flüs-
sigkeit auf und/oder entlang des Türdichtrings weiterhin
verbessert.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Auslass einen Steg auf, der den Auslass in einen
ersten Raum und einen zweiten Raum unterteilt, wobei
der erste Raum eine erste Auslassöffnung aufweist und
der zweite Raum eine zweite Auslassöffnung aufweist,
die angeordnet und ausgebildet sind, so dass die aus
der Leitung austretende Flüssigkeit ausgehend von der
Leitung in zwei Richtungen auf den Türdichtring und/oder
zumindest teilweise entlang des Türdichtrings geleitet
wird. Dies ist eine baulich einfache, billige und effektive
Realisation, um die Flüssigkeit in zwei Richtungen zu
lenken.
[0012] Bevorzugt weist der Auslass mindestens eine
dritte Auslassöffnung auf, die ausgebildet ist, die aus der
Leitung austretende Flüssigkeit derart austreten zu las-
sen, dass sie das Türschauglas benetzt, und/oder die an
einer Unterseite des Auslasses ausgebildet ist.
[0013] Dadurch kann das Türschauglas weiterhin ge-
reinigt und von Flusen, Schaum und anderen Ablagerun-
gen während der Durchführung des Waschprogramms
befreit werden.
[0014] Bevorzugt ist der Auslass oberhalb des Tür-
dichtrings angeordnet. Dadurch kann die Schwerkraft die
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Leitung der Flüssigkeit weiterhin unterstützen. Rich-
tungs- und Positionsangaben beziehen sich auf eine be-
triebsgemäße Aufstellposition der Waschmaschine.
[0015] Bevorzugt weist die Leitung neben dem Aus-
lass, der ein Ende der Leitung bildet, ein weiteres Ende
auf, das mit einem Einspülkasten der Waschmaschine
verbunden ist. Dadurch kann die Flüssigkeit, die durch
die Leitung strömt, neben Wasser mit einem Wasch-
und/oder Pflegemittel versehen sein, das weiterhin eine
reinigende Wirkung aufweist.
[0016] Bevorzugt weist die Waschmaschine weiterhin
eine Regel- oder Steuereinrichtung auf, die ausgebildet
ist, ein Verfahren zum Betreiben der Waschmaschine zu
regeln oder zu steuern. Bevorzugt ist die Regel- oder
Steuereinrichtung ausgebildet, ein Waschprogramm
derart zu regeln oder zu steuern, dass während der
Durchführung des Waschprogramms Flüssigkeit durch
die Leitung strömt und sie durch den Auslass verlässt.
Bevorzugt sind in der Waschmaschine mehrere Wasch-
programme hinterlegt, die eine Waschphase und min-
destens eine Spülphase aufweisen. Bevorzugt ist die Re-
gel- oder Steuereinrichtung ausgebildet, das Waschpro-
gramm derart zu regeln oder zu steuern, dass die Flüs-
sigkeit durch die Leitung strömt, wenn dem Laugenbe-
hälter in der Waschphase die Flüssigkeit samt Wasch-
und/oder Pflegemittel zugeführt wird, um die sich wäh-
rend der Durchführung des Waschprogramms in der
Trommel befindende Wäsche zu waschen, und dem Lau-
genbehälter in der oder den Spülphasen die Flüssigkeit
in Form von Wasser zugeführt wird, um die Wäsche zu
spülen.
[0017] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Betreiben einer Waschmaschine mit einem in einem Ge-
häuse angeordneten Laugenbehälter, in dem eine Trom-
mel drehbar gelagert ist, einer frontseitig am Gehäuse
angeordneten Beladungsöffnung, die mit einer ein Tür-
schauglas aufweisenden Tür verschließbar ist, einem
sich zwischen dem Gehäuse und dem Laugenbehälter
um die Beladungsöffnung erstreckenden Türdichtring,
einer Leitung mit einem Auslass und einer Regel- oder
Steuereinrichtung, wobei das Verfahren ein Einspülen
von Flüssigkeit in den Laugenbehälter aufweist, das ein
Leiten der Flüssigkeit auf den Türdichtring und/oder zu-
mindest teilweise entlang des Türdichtrings umfasst.
[0018] Die Regel- oder Steuereinrichtung ist ausgebil-
det, das Verfahren zu regeln oder zu steuern. In Bezug
auf die Waschmaschine beschriebene Ausführungsfor-
men und Vorteile gelten für das Verfahren entsprechend
und umgekehrt.
[0019] Bevorzugt wird das Einspülen der Flüssigkeit in
den Laugenbehälter während der Durchführung eines
Waschprogramms durchgeführt. Das Waschprogramm
weist bevorzugt eine Waschphase, in der sich in der
Trommel befindende Wäsche gewaschen wird, und min-
destens eine Spülphase auf, in der die sich in der Trom-
mel befindende Wäsche gespült wird. Bevorzugt wird die
Flüssigkeit in den Laugenbehälter während der Wasch-
und Spülphasen eingespült. Dadurch wird der Reini-

gungseffekt auf den Türdichtring während der Durchfüh-
rung des Waschprogramms erzielt. Die Flüssigkeit ist
insbesondere Wasser, das optional Wasch- und/oder
Pflegemittel enthält.
[0020] Bevorzugt wird das Einspülen der Flüssigkeit in
den Laugenbehälter durchgeführt, bis ein Flüssig-
keitspegel in dem Laugenbehälter oberhalb eines vorbe-
stimmten Schwellenwerts ist, und dass die Flüssigkeit
aus dem Laugenbehälter nach Ablauf einer vorbestimm-
ten Zeitdauer nach dem Beenden des Einspülens abge-
pumpt wird. Dadurch kann sichergestellt werden, dass
die Flusen zusammen mit der Flüssigkeit abgepumpt
werden.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine perspektivische Teilansicht einer erfin-
dungsgemäßen Waschmaschine;

[0022] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Teilansicht ei-
ner erfindungsgemäßen Waschmaschine. Bei der
Waschmaschine handelt es sich um einen Frontlader.
D.h., die Waschmaschine weist einen in einem Gehäuse
(nicht gezeigt) angeordneten Laugenbehälter (nicht ge-
zeigt) zur Aufnahme von Flüssigkeit auf, in dem eine
Trommel (nicht gezeigt) zur Aufnahme von Wäsche dreh-
bar gelagert ist. Ferner weist die Waschmaschine eine
frontseitig am Gehäuse angeordnete Beladungsöffnung
(nicht gezeigt), die mit einer ein Türschauglas (nicht ge-
zeigt) aufweisenden Tür verschließbar ist, und einen sich
zwischen dem Gehäuse und dem Laugenbehälter um
die Beladungsöffnung erstreckenden Türdichtring 1 auf.
[0023] Ferner weist die Waschmaschine eine Leitung
3 mit einem Auslass 4 auf, der derart angeordnet und
ausgebildet ist, dass aus der Leitung 3 austretende Flüs-
sigkeit auf den Türdichtring 1 und/oder zumindest teil-
weise entlang des Türdichtrings 1 geleitet wird. Der Aus-
lass 4 weist einen Steg 5 auf, der den Auslass 4 in einen
ersten Raum 9 und einen zweiten Raum 10 unterteilt,
wobei der erste Raum 9 eine erste Auslassöffnung 6 auf-
weist und der zweite Raum 10 eine zweite Auslassöff-
nung 7 aufweist, die angeordnet und ausgebildet sind,
so dass die aus der Leitung 3 austretende Flüssigkeit
ausgehend von der Leitung 3 in zwei Richtungen auf den
Türdichtring 1 und/oder zumindest teilweise entlang des
Türdichtrings 1 geleitet wird.
[0024] Der Auslass 4 weist ferner dritte Auslassöffnun-
gen 8 auf, die ausgebildet sind, die aus der Leitung 3
austretende Flüssigkeit derart austreten zu lassen, dass
sie das Türschauglas benetzt. Die dritten Auslassöffnun-
gen 8 sind an einer Unterseite des Auslasses 4 ausge-
bildet. Der Auslass 4 ist oberhalb des Türdichtrings 1
angeordnet.
[0025] Bei Betrieb weist ein Verfahren zum Betreiben
der Waschmaschine ein Einspülen von Flüssigkeit in den
Laugenbehälter auf, welches ein Leiten der Flüssigkeit
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auf den Türdichtring 1 und/oder zumindest teilweise ent-
lang des Türdichtrings 1 umfasst. Das Einspülen wird im
Rahmen eines Waschprogramms insbesondere in sei-
nen Wasch- und Spülphasen durchgeführt. Das Einspü-
len der Flüssigkeit in den Laugenbehälter wird durchge-
führt, bis ein Flüssigkeitspegel in dem Laugenbehälter
oberhalb eines vorbestimmten Schwellenwerts ist, wobei
die Flüssigkeit aus dem Laugenbehälter nach Ablauf ei-
ner vorbestimmten Zeitdauer nach dem Beenden des
Einspülens abgepumpt wird.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Türdichtring
3 Leitung
4 Auslass
5 Steg
6 erste Auslassöffnung
7 zweite Auslassöffnung
8 dritte Auslassöffnung
9 erster Raum
10 zweiter Raum

Patentansprüche

1. Waschmaschine mit einem in einem Gehäuse an-
geordneten Laugenbehälter, in dem eine Trommel
drehbar gelagert ist, einer frontseitig am Gehäuse
angeordneten Beladungsöffnung, die mit einer ein
Türschauglas aufweisenden Tür verschließbar ist,
einem sich zwischen dem Gehäuse und dem Lau-
genbehälter um die Beladungsöffnung erstrecken-
den Türdichtring (1) und einer Leitung (3) mit einem
Auslass (4), der derart angeordnet und ausgebildet
ist, dass aus der Leitung (3) austretende Flüssigkeit
auf den Türdichtring (1) und/oder zumindest teilwei-
se entlang des Türdichtrings (1) geleitet wird.

2. Waschmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Auslass (4) als Düse aus-
gebildet ist.

3. Waschmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Türdichtring (1) Ränder
und einen mittleren Bereich aufweist, der zwischen
den Rändern angeordnet ist, durch welche die aus
der Leitung (3) austretende Flüssigkeit auf den Tür-
dichtring (1) und/oder entlang zumindest eines Teils
des mittleren Bereichs geleitet wird.

4. Waschmaschine nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass einer der oder beide Ränder
als Wulst ausgebildet sind.

5. Waschmaschine nach einem der vorangehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Auslass (4) einen Steg (5) aufweist, der den Auslass
(4) in einen ersten Raum (9) und einen zweiten Raum
(10) unterteilt, wobei der erste Raum (9) eine erste
Auslassöffnung (6) aufweist und der zweite Raum
(10) eine zweite Auslassöffnung (7) aufweist, die an-
geordnet und ausgebildet sind, so dass die aus der
Leitung (3) austretende Flüssigkeit ausgehend von
der Leitung (3) in zwei Richtungen auf den Türdich-
tring (1) und/oder zumindest teilweise entlang des
Türdichtrings (1) geleitet wird.

6. Waschmaschine nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Auslass (4) mindestens ei-
ne dritte Auslassöffnung (8) aufweist, die ausgebil-
det ist, die aus der Leitung (3) austretende Flüssig-
keit derart austreten zu lassen, dass sie das Tür-
schauglas benetzt, und/oder die an einer Unterseite
des Auslasses (4) ausgebildet ist.

7. Waschmaschine nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Auslass (4) oberhalb des Türdichtrings (1) angeord-
net ist.

8. Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine mit
einem in einem Gehäuse angeordneten Laugenbe-
hälter, in dem eine Trommel drehbar gelagert ist,
einer frontseitig am Gehäuse angeordneten Bela-
dungsöffnung, die mit einer ein Türschauglas auf-
weisenden Tür verschließbar ist, einem sich zwi-
schen dem Gehäuse und dem Laugenbehälter um
die Beladungsöffnung erstreckenden Türdichtring
(1), einer Leitung (3) mit einem Auslass (4) und einer
Regel- oder Steuereinrichtung, wobei das Verfahren
ein Einspülen von Flüssigkeit in den Laugenbehälter
aufweist, das ein Leiten der Flüssigkeit auf den Tür-
dichtring (1) und/oder zumindest teilweise entlang
des Türdichtrings (1) umfasst.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einspülen der Flüssigkeit in den
Laugenbehälter durchgeführt wird, bis ein Flüssig-
keitspegel in dem Laugenbehälter oberhalb eines
vorbestimmten Schwellenwerts ist, und dass die
Flüssigkeit aus dem Laugenbehälter nach Ablauf ei-
ner vorbestimmten Zeitdauer nach dem Beenden
des Einspülens abgepumpt wird.
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